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InhaltWas erwartet 
Sie… • Historischer Ausflug: Warum hat die Stadt Graz ein Referat 

für Bürger:innenbeteiligung?

• Lernen auf dem Weg: Leitlinien der Bürger:innenbeteiligung

• Beteiligung in der Praxis: Bürger:innenbudget 2021

• Vor Ort: Aufsuchende Beteiligung im Pilotprojekt 
Stadtteilleitbild
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„In den letzten Jahren hat eine neue 
Form der direkten Demokratie an 
Beliebtheit bei der Bevölkerung 
gewonnen, weil sie noch unmittelbarer 
den einzelnen Bürger anspricht und weil 
sie auch bequemer zu handhaben ist als 
die Volksbefragung, nämlich die 
Bürgerinitiative“ (Scherbaum, 1985, S.137).

Eine Zeitreise 
zu den 
Anfängen…



Stadtautobahn 
in Graz…
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… ohne die 
Bürger:innen
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Schlussendlich
…



Rettet die 
Grazer Altstadt!

Zeichnung: Murschetz



Vertrauenskrise 
zwischen 
Politik und 
Bürger:innen
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Angebot an die 
Bürger:innen: 

Büro  für 
Bürgerinitiativen
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Lernen auf dem 
Weg…

Leitlinien für 
Bürger:innenbeteiligung



Leitlinien für 
Bürger:innenbeteiligung

Lernen auf dem 
Weg…
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3 Kernelemente der Leitlinien:

1.) Über welche Vorhaben der Stadt 
Graz wird  über die Vorhabenliste 
informiert und wie wird die 
Vorhabenliste erstellt und aktualisiert?

2.) Welche Schritte müssen durch die 
Verwaltung in der Vorbereitung in 
Bezug auf Bürger:innenbeteiligung
gesetzt werden?

3.) Wenn keine Bürger:innenbeteiligung
bei einem Vorhaben der  Stadt Graz 
geplant ist, dann gibt es die Möglichkeit 
der formalen Anregung von 
Bürger:innenbeteiligung für 4 definierte 
Gruppen.

Lernen auf dem 
Weg…

Leitlinien für 
Bürger:innenbeteiligung
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Learnings

Auseinandersetzung mit 
Beteiligungsmöglichkeiten bereits zu 
Projektbeginn

Konzentrierte Vorbereitung von 
Beteiligungskonzepten

Beteiligungskonzepte sind Teil von 
Beschlussfassungen

Verbindlichkeit nach innen und Transparenz 
nach außen durch die Vorhabensliste

 Formale Anregungen zu 
Bürger:innenbeteiligung wenig genutzt

Lernen auf dem 
Weg…

Leitlinien für 
Bürger:innenbeteiligung



Beteiligung in der Praxis…
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„(…) zur Bürger:innenbeteiligung als 
wesentlichen Beitrag zur Demokratisierung im 
Stadtleben, insbesondere auch zur 
Weiterentwicklung und Verbesserung 
städtischer Vorhaben sowie als Impulsgeber für 
neue Ideen“ (Grundsatzbeschluss Weiterentwicklung der 
Bürger:innenbeteiligung 2019).

Ausgangspunkt



Ablauf 



Beteiligung in Zahlen

• Insgesamt 432 Ideen 

• 190 Ideen nach dem Grobcheck in der ersten Abstimmung

• Top 30 Ideen kamen in den Detailcheck

• 28 Ideen in die Finale Abstimmung 

• 7 Sieger-Ideen in der Umsetzung

• 2.680 Bürger:innen auf mitgestalten.graz.at beteiligt

• 16.600 Votings in beiden Abstimmungsrunden

• 30.000 Besucher:innen und 156.800 Seitenaufrufe auf 
mitgestalten.graz.at

• Durchschnittliche Aufenthaltsdauer 5 Minuten/User 

Großes 
Interesse und 
Engagement
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Erfolgskriterien • Anerkennung der Bürger:innenbeteiligung als 
wesentliche Ergänzung der repräsentativen 
Demokratie durch die (Parteien-)Politik

• Vorschläge und Ergebnisse aus 
Beteiligungsprozessen liefern wichtige Hinweise 
auf Bedarf und Anliegen in der Bevölkerung 
Achtung: Repräsenativität!

• Erkennen, dass Beteiligung und 
Bürger:innenbudgets, ein dialogischer Lernprozess 
sind

(Köhler, Ruhsmann (2022): Bürger:innenbudget in Österreich –
Ein Frühlingserwachen, S. 12)



Aufsuchende 
Beteiligung 

Stadtteilleitbild 
Jakomini Süd

Vor Ort sein…
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„Unter aufsuchender Beteiligung versteht 
man das direkte Zugehen auf Menschen 
in ihrer alltäglichen Umgebung, also z.B. 
beim Einkaufen oder auf Dorffesten. Die 
Methode ist daher auch für solche 
Gruppen geeignet, die durch die üblichen 
Kommunikationskanäle nur schwer oder 
gar nicht zu erreichen sind“

(Frank Friesecke, 2017).

Aufsuchend unterwegs sein…
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• graz.at/stadtteilleitbild (mehrsprachig)

• mitgestalten.graz.at

• BIG - Stadtzeitung

• Einladung und Informationsschreiben an über 
2000 Haushalte im Stadtteil 

• Facebook-Postings auf der Stadt Graz Seite

• Postkarten

• Newsletter an E-Mailverteiler

• Berichterstattung in regionalen Medien

Ankündigung und Bewerbung

Aufmerksam machen…
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Auftakt: der Dialog beginnt



Kaffeetreffpunkte, 
Stadtteilspaziergänge, Infopoints



Workshops für Unternehmer:innen
und Schüler:innen



25

Zeit- und ortsungebunden: 
mitgestalten.graz.at 



Ein erstes Resümee: Zwischenpräsentation 

der Ergebnisse aus der Beteiligung
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Beteiligung in Zahlen

• zwölf Wochen unterwegs 
im Stadtteil

• mehr als 15 Aktivitäten

• mehr als 350 Kontakte

• 156 Online-Einträge

• mehr als 480 
Anregungen/Hinweise

Resümee
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Danke!


